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Preis 20 Rp. |

Lesen Sie die neue

der /Veuen Berner Zeitung

Samstags in allen Kiosken und bei den
Strassenverkäufern

/ \

Eine gute Schulbildung ist mehr denn je
von grösster Wichtigkeit! Kennen Sie
unsere Privatschule? Die Gotthelfschule
Bern ist keine «Standeeechule>, wohl aber
eine Ergänzung der öffentlichen Schulen.
Kleine Klassen, individueller Unterricht,
sorgfältige Prüfungevorbereitung, speziell
für sensible Kinder. — Minderbegabte
können nicht aufgenommen werden. —
Rechtzeitige Anmeldung ratsam!

Luieenetrasse 5 Telephon 336 30

V. z
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Gut und sättigend
Ragout im Reisrand überbacken:

350 g Reis werden in reichlich
Salzwasser weich gekocht. Hierauf
gibt- man ihn in eine feuerfeste
Form, indem man in der Mitte eine
Oeffnung frei lässt, In diese füllt
man ein Ragout aus Kalbfleisch
oder Geflügel, von dessen Brühe
man eine weisse Sauce macht.
Nach Gutdünken können dem Ra-
gout noch Champignons in Tran-
chen geschnitten beigefügt werden.
Dann giesst man die Sauce über
das Fleisch und den oberen Rand
des Reises, bestreut reichlich mit
geriebenem Käse, und überbackt
das Ganze im Ofen.

Sardinen mit Reis: Zutaten: 250 g Reis,
1 Liter Würfelbrühe, 60 g Reibkäse, 8 bis
10 Sardinen, Zitronensaft und Schnitze. Man
kocht den Reis in der Würfelbrühe weich,
doch darf er nicht zu weich werden. Dann
mischt man ihn mit dem Reibkäse und eini-
gen Löffeln Oei aus der Sardinendose. Die
Sardinen, die leicht angewärmt sein müs-
sen, legt man auf den Reis und beträufelt
sie mit Zitronensaft, Wer den Oelgeschmack
nicht Hebt, kann an dessen 'Stelle 40 g But-
ter nehmen. Die Platte kann noch mit Zitro-
nenschnitz garniert werden.

ist für unser Wohlbefinden von

Wichtigkeit. Besonders in der
kalten Jahreszeit schätzen wir
sie als willkommene Wärme-

Spenderin. Gute und währ-
schafte Suppen bereiten Sie
überaus vorteilhaft aus Maggi's
Suppen,von denen wieder über
30 Sorten zurVerfügungstehen.

MAGGI'lp SUPPEN

«brunit her ferner 26ocf)e
iBetttevlattb

26. Jan. Der Mangel an landwirtschaftli-
chen Arbeitskräften dauert an. Das
Sekretariat des Bernischen Bauemver-
bandes führt infolgedessen die Vermitt-
lung von männlichen und weiblichen
Arbeitskräften' aus Italien weiter.

— Bei Grabarbeiten in Arch stösst ein
Gärtner auf einen eichenen Brunnen-
trog, neben dem ein kleinerer Trog
liegt. Die beiden' Tröge dürften aus der
frühalemannischen Zeit stammen.

27. Jan. In Aesebd bei Spiez wird ein Turn-
verein gegründet.

— Die kürzlich in Mülenen verstorbene
Frau Rosina Katharina Gurtner-Mei-
nen, als Posthaiterin und Wirtin zum
«Bären», hat ihr ganzes Vermögen ge-
meinnützigen Zwecken vermacht.

— An der Handegg, Qberhasli, wird der
55jährige Walliser Arbeiter Ludwig
Karlen durch ein abbrechendes Schnee-
dach zugedeckt und getötet.

28. Jan. In Courfaivre bricht zur Nachtzeit
ein Brand in der Fahrradfabrik «Con-
dor» aus. Unter anderm fällt ihm eine
grössere Zahl Fahrräder, die von der
Pariser Polizei bestellt waren, zum
Opfer.

— Der elektrische Hochofen von Choindez
wird wieder in Betrieb gesetzt. Seit
Anfang Oktober 1947 war er nicht mehr
benützt worden.

— Gestützt auf einen Bericht einer Spe-
zialkommission über das jurassische
Problem kommt der Gemeinderat von
Neuenstadt zum Schluss, dass die Los-
trennung des Juras vom Kanton Bern
den besonderen Interessen Neuenstadts
keineswegs förderlich sei.

29. Jan. t alt Nationalrat Johann Ueltschi,
Viehzüchter in Boltigen, im Alter von
66 Jahren.

— Trotz der verhältnismässig hohen Win-

tertemperaturen ist das Burgseeli zuge-
froren.

•— Die Bauernsöihne von Kirchberg, Kop-
pigen, Bätterkinden und Utzenstorf
schliessen sich zusammen zwecks Ver-
anstaltung von Diskussionsabenden.

30. Jan. In Konolfingen wird der in den
Bündner Alpen verunglückte Pilot Pe-
ter Messerli durch eine grosse Trauer-
gemeinde zu Grabe getragen.

— Im jurassischen Dörfchen Perrefitte
(Amtsbezirk Münster) können blühende
Kirschbäume beobachtet werden.

31. Jan. Die Bevölkerungszahl von St. Im-
mer geht zurück. Ende des vergangenen
Jahres zählte sie 5751 Einwohner, das
sind 52 weniger als zur gleichen Zeit
im Vorjahr.

Stadt !8e*ii
24. Jan. Die «Patrie vaudoise» begeht in

Bern unter starker Teilnahme ihrer
Mitglieder und Freunde den 150. Jah-
restag der Unabhängigkeit der Waadt.

25. Jan. Der in Bern versammelte Aus-
schuss beschliesst den «Tag der Kran-
ken» auf Sonntag, den 7. März, festzu-
setzen.

26. Jan. Die Einwohnerzahl Berns betrug
auf Anfang des Monats Dezember 1947
139 303 Personen, am Ende des Monats
139 555.

29. Jan. Zur Aufstellung des endgültigen
Bauprojektes für den 6klassigen Schul-
pavillon' und die 2 Kindergartengebäude
auf dem Wankdorffeld, die mit einer
neuen Kirche, einem Kirchgemeinde-
haus und einem Pfarrhaus zu einer ein-
heitlichen Baugruppe zusammengefasst
werden sollen, spricht die Gemeinde
einen KapitalvorsChuss.

30. Jan. Der «Verein für Familiengärten»
Liebefeld-Köniiz beschliesst seine Auf-
lösung.
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lâen Are âe neue

t/ep /Veueu Le^ne^ ^ertunK

Samstags in alien ttiasken unk bei rien
Ltrassenverkiiufern

^
Kchulsorgen?

Line gut« Leduldîlkuog ist msbr keon je
von grösster Wícdtigksitî Xsnveo Lie
unsers privstsekule? Oie Oottbelksebui«
kern ist keine <Lt»ukessebuIv», wok! «ber
eine Rrgso-uog 6er ökkentlieden Ledulen.
Kleine Kinssen, ioàiviàueller vnterriekt,
sorgfältige prükuugkvordsrsituug, speciell
kür ssosidiv Kinàer. — îllinclvrdsgsbte
können niedt sukgeuommeu werken. —
keebt-sitig« àumelkung rsàm!

Gotthelfschule Kern
buisenstrssse S 1'elepkon 3 3k 30

>

-

L!ut unci sättigend
Ragout im keisrsnü überbacken:

WO g Keis werken in reieklivb
Sàwssser wviok gekoebt. kllerauk
gibt man ibn in eine ksuerkeste
Kenn, inKern rnnn in ker Uitte eine
Oekknung krei làt. In Kiese kiillt
mnn ein ikagout sus Kâklvisâ
oker Oeklügel, von kessen Lrüde
mnn eine weiss« Ksuee maebt.
Xaok (Zutkünlken können kein Ra-
gout nocb Obampiguons in 1'rsn-
oben gesokniitten beigskügt werken,
vniur giesst mnn kie Sauoe über
Kns Gleiset» unk ken oberen Rank
kes Reises, bestreut reiobliok mit
geriebenem Käse, unk llbeàokt
kss Osâe im Oten.

Ssrkinen mit Reis: Xutsten: 230 g Reis,
1 Inter Wüikelbrllbe, KK g Reibkäse, 8 bis
10 Ksikinen, Xitronensskt unk Kvknit-e. àlau
kookt ken Reis in ker VVürkelbrüke weivk,
koek knrk er niekt su weiob werken, vann
misât mnn ibn mit kem ikeibkÄse unk eini-
gen Rütteln Ost nus ker Lnrkinenkose. vie
Sardinen, kie leiekt angewärmt sein müs-
sen, legt man auk ken Reis unk beträufelt
sie -mit Xitronensakt. Wer Ken Oelgesvbmavk
niekt liebt, kann au dessen 8teile KV g Lut-
ter nebmen. vie RIstto ksnn nook mit üitro»
nensobnit- garniert werken.

ist tür unser Woliliiekinden von
Wicliìixlceit. kesondàrs in der
lmlten ^siiresreit sciistren wir
sie sis willkommene Wärme-

Spenderin. Lute und wälir»

sclrskte Luppen bereiten Lie
überaus vorteill»skt sus ^szxi's
Luppen,von clenen wieder ülzer

3V Lorten rurVerküxunxstelien.

»«akvl'lAZVI'I'kll

Chronik der Berner Woche
Bernerland

26. äsn. ver Mangel sn lsnkwirtscbsttli-
eben ^rdeitslkrskten ksuert sn. Oss
Sskre tsrist kes Lerniscbsn Lsuernver-
bsnkes tübrt inkolgekessen kie Vermitt-
lung von msnnllcben unk weiblicken
àbeitskrstten sus Itslien weiter.

— Sei Orsbsrbeitsn in ^rcb stösst ein
Osrtner sut einen eicbenen Brunnen-
trog, neben kein ein kleinerer 1°rog
liegt, vie beiden "pröge kürkten sus ker
trükslemsnniscben 2eit stsmmen.

27. äsn. In àescbi bei Spie- wirk ein ?urn-
verein gegründet.

— Oie Kür-Ucb in Mülenen verstorbene
prau Rosins Kstksrins Ourtner-Mei-
nen, sis postkslterin unk Wirtin -um
«Bären-, kst ikr gsn-es Vermögen gs-
meinnüt-igen Zwecken vermsckt.

— à ker Bsnkegg, Oberbssll, wirk ker
S5jübrige Wsliiser Arbeiter vukwig
Rsrien kurcb ein sbbreckenkes Seknee-
kseb -ugskekkt unk getötet.

28. ksn. In Leuàivre kriebt -ur kiscbt-eit
ein Rrsnk in ker Bsbrrsktsbrik -Lon-
kor- sus. Unter anksrm îsiit ikm eine
grössere 2ÄKI Bsbrrsker, kie von ker
Rsriser Rolàei bestellt wsren, -um
Opter.

— ver elektriscke Nockotsn von Okoinke-
wirk wisker in Betrieb geset-t. Seit
àksng Oktober 1S47 war er niekt mebr
benüt-t worden.

— Oestüt-t sut einen Beriekt einer Spe-
-islkommission über kss jursssisoke
Problem kommt ker Oemeinkerst von
dleuonstskt -um Sebluss, ksss kle Bos-
trennung kes kurss vom Rsnton Lern
ken besonderen Interessen I4euenstskts
keineswegs törkeriiek sei.

29. ksn. t sit tistionslrst köbsnn veltscki,
Viek-üekter in Voltigen, im ^lter von
66 ksbren.

— 1°rot- ker verksltnismsssig Koben Win-

tertempersturvn ist kss vurgseeb -uge-
kroren.

— vie Bsuernsübne von Rirebberg, Rop-
pigen, vstterkinken unk vt-enstork
sckliessen sieb -ussmmen -weeks Ver-
snstsltung von viskussianzsdenken.

30.3sn. In Ronoitingen wirk ker in ken
Bünkner ^ipen verunglückte Pilot ?e-
ter dkesserli kurcb eine grosse Irsusr-
gemeinde -u Orsde getrogen.

— Im jursssiscken vörteken perretitte
<àitsds-!rk Münster) können blübenks
Rirsekdsume beodscktet werken.

31.3sn. Oie Sevölkerungs-skl von Lt. Im-
mer gebt -urüok. Bnke kes vergangenen
Isbres -sklte sie 5751 Binwotmer, kss
sink 52 weniger sis -ur giàken 2eit
im Vorjsbr.

Stadt Bern
24.3sn. vie « ps trie vsukoiss- begebt in

Bern unter starker îeilnskme ikrer
Mitglieder unk prsunke ken 150. 3ab-
restsg ker vnsbksngigkeit ker Wsskt.

25.3sn. Oer in Bern versammelte ^.us-
scku-s besebliesst Ken «1°sg ker Rrsn-
ken- sut Sonntag, ken 7. Msr-, test-u-
set-en.

26.3sn. vie Binwobner-sbl Berns betrug
sut àtsng des Monsts Oe-ember 1347
133 303 Personen, sm Bnke kes Monats
133 555.

29.3sn. 2ur Entstellung kes endgültigen
vsuprojektes Mr Ken SKIsssigen Sckuì-
pavillon unk à 2 Rinkergsrtengebsuke
sut kem Wsnkkoickkelk, à mit einer
neuen Rircke, einem Xirebgemeinke-
bsus unk einem pîksrrbsus -u einer ein-
beitlleken Baugruppe -ussmmengstssst
werken sollen, spriebt kie Oemeinke
einen iRspitsIvorskbuss.

30. ksn. vsr «Verein Mr BsmiUengarten-
Visdetelk-Röni- besekllesst seine àt-
iösung.
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Gestürzter Reis mit Schwarzwurzeln: Ver-
suchen Sie es einmal, die. 'Schwarzwurzeln
nur gut zu waschen und sie dann in Salz-
wasser mit wenig Milch weich zu kochen.
Sie können dann die schwarze »Haut ganz
leicht abziehen ohne sehr schmutzige Finger
zu bekommen. Dann lassen Sie den Reis in
15 Minuten weich kochen (es ist vorteilhaft
ihn noch einige Minuten zugedeckt aber
ohne Fetter stehen zu lassen, damit er bes-
ser aufgeht). Inzwischen schneiden Sie Schim
ken oder Fleisch rosten in kleine Stücke,
wärmen sie in etwas Butter leicht an und
mischen das Fleisch unter den Reis. Dann
pressen Sie den Reis in eine vorgewärmte
Schüssel, stürzen ihn auf eine Platte und
garnieren ihn ringsum mit den Schwarz-
wurzeln, die sie noch mit geriebenem Käse
und Butter übergössen haben.

— t Ettore Franzoni, gewesener Sektions-
chef bei der Generaldirektion der PTT.,
im 70. Lebensjahr. Der Verstorbene er-
warb sich groses Verdienste um die
Bundesstadt.

31. Jan. In der Kunsthalle wird eine Aus-
Stellung von 118 Künstlern, die des

' Eidg. Kuststipendiurns teilhaftig wur-
den, zur Schau gestellt.

1. Febr. Ganz unerwartet verstarb in
Schüpfen Frau Sophie Minger, die
Gattin von alt Bundesrat D. h. c. Min-
ger an einem Herzschlag. Sie war weit-
herum als stille, aber grosse Wohltä-
terin bekannt. Wir möchten der Fami-
lie hiermit unser tiefempfundenes Bei-
leid aussprechen.

Voranzeige:
Matinéen

der Berner Kulturfilm-Gemeinde
Nächsten Sonntag, den 8. Februar, ver-

anstaltet die Berner Kulturfilm- Gemeinde
folgende zwei Matinéen:

Im Cinema Capitol Erstaufführung des
einzigartigen Kulturfilmdokuments: *Pil-
gerfahrt nach Mekka». Zum ersten und
einzigen Male durften in Mekka, der hei-
ligen Stadt der Mohammedaner, die all-
jährlich stattfindenden Feierlichkeiten ge-
filmt werden. Die Kamera begleitet mo-
hammedanische Pilger von Nordafrika aus
in die Stadt Mohammeds und lässt uns
teilnehmen an Feierlichkeiten einer uns
vollständig unbekannten orientalischen
Welt. Der Schöpfer dieses Filmes wurde
für diesen prachtvollen Dokumentarfilm
mit einem Filmpreis ausgezeichnet.

Im Cinema Metropole gelangt zum 12.
Mal der erfolgreichste Dokumentarfilm der
letzten Jahre: «Exotischer Zauber» zur
Aufführung. In einer filmischen Weltreise
gelangen wir in fünf Gebiete des franzö-
sischen Kolonialreichs: Antillen Indo-
china—Madagaskar—Afrika. Zu - dieser
Vorführung haben Jugendliche keinen Zu-
tritt.

ISP (ife
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«Mutti musste schnell etwas besorgen...»

1 2 3 4

5

6

7

Waagrecht: 1 Schweizer Stadt.; 5 Lied; 6 Mäd-
chenname; 7 Kohlenprodukt.

Senkrecht: 1 Gesichtshaar; 2 See in USA.;
3 Examensprädikat; 4 nahe auf engl.

Auflösung 'des letzten Kreuzworträtsels
Waagrecht: 1 Radue; 6 Legende; 8 Sade; 9

Zeus; 41 atmen; 12 Engel; 14 EAp; 15 Ena; 16

Gries; 19 Ebnat; 21 Tore; 22 Lait; 23 Novelle;
24 Salem.

Senkrecht: 1 Rede; 2 Agen; 3 dé; 4 Unze; 5
Eklen; 6 Lampion; 7 Eugenie; 8 Start; 10 Senat;
11 Aeg; 13 Lat; >17 Eros; 18 Seva; 19 Elle;
20 Balm.

(Zestiirüter keis mit Sekwar^wunleln: Ver
suoken Sie SS einmal, die Sekwar?.wur?ieln
nur gut 7.n wsseden und à dann in Sal?.-
«vssser mir wenig welel, ?.u koeben.
Kit- können dann die soliwai-?.« klaut ganx
leiolu ai>?ieüen oiius sski' Ml»inut?.ige kinger
?.u bekomme». Dan» lassen Ais dew Reis in
1» Minuten weivb kooben (es ist vorteAkskt
ilm noeb einige Minuten ?ugedeokt aber
»ims keuer steken?.u lassen, damit sr des-
j-er ankgebt). Insvisede» selweiden Sie Sobim
ken oder Kleisàesten in kleine Stücke,
wärmen sie in etwa« kîntter leickt an und
misobew «ins Pleisvb unter den Reis, Dann
pressen Ais äsn Reis in eine v«»gewärmte
Aedüssel, «türsen ibu a»k eine klatre nn«i

xsràren ibu ringsum mit «len Sobvsrs-
wur/.eln, «iie sie nocb init geriebenem Rà>
uukl liuller übergössen baben.

— f Lttore krsn^oni, gewesener Ssktions-
ekek bei der deneraldirektion der Kl"!.,
im 70. Dsdsnsjsbr. Der Verstorbene er-
warb sieb groses Verdienste um die
Lundesstadt.

ZI. dan. In der Runstkslle wird eine às-
Stellung von 118 Künstlern, die des
kidg. Ruststipendiums tsiibsktig wur-
den, eur Sebsu gestellt.

1. ksbr. (Zan?: unerwartet verstarb in
Scbüpten krau Lopbie Minger, die
Dsttin von alt Bundesrat D. b. e. Min-
ger an einem HerssebÜNg. Lie war weit-
kerum als stille, aber grosse Wokltä-
term bekannt. Wir möokten der Kami-
Us biermit unser tiefempfundenes Bei-
leid sussprecben.

Voranzeige:
5l»tinà>i

der kerner kuknrlkm-kemeinde
tlscbstsn Sonntag, den 8. Februar, ver-

snstsitet die Lerner RuiturkUm- Qemsinds
folgende zwei Matineen:

Im Linsms Oapitoi krstsukkükrung des
einzigartigen Rulturkilmdokuments: LU-
gerkakrt nseb Mekka». Tum ersten und
einzigen Mais durkten in Mekka, der bei-
ligen Stadt der Mobsmmedsner, à all-
zsbrliob stattfindenden kslerliekkelten ge-
kilmt werden. Oie Camera begleitet mo-
ksmmsdsnisebe LUger von I4ordskrlks aus
in die Stadt Moksmmeds und lasst uns
teUnsbmen an keierliebkeiten àsr uns
vollständig unbekannten orientsliseken
Welt. Oer Seköpker dieses kilmss wurde
kür diesen prscbtvollen Dokumentarium
mit einem KUmpreis ausgebe!ebnet.

Im Lünems Metropole gelangt xum 12.
Mal der srtolgrelebste Dokumentarium der
letzten dabre: -Lxotiseber Tauber» eur
àtkiibrung. In einer kUmiscben Weltreise
gelangen wir in künk tZeblete des knao-ö-
»iscken Kolonialreiebs: àtiUen Indo-
ekins—Msdagssksr—Afrika. Tu dieser
Vorkübrung baden lugendliebe keinen Tu-
tritt.

à
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« ktutti Mllüts rcknell elvc>5 berorgen...»

1 2 Z 4

5

6

7

Waagreekt: 1 Sobweàr Stadt; 5 Died; 6 Aäd-
cbenname; 7 Roklenprodukt.

Senkreebt: 1 tZesiektsbaar; 2 See in Ilà.;
S kxameasprAdikat; 4 nsbe auk eng!.

/Vuklösung des letzten lireueworträtseis
VVaaigrecbt: 1 Radue; H Degvnde; 8 Sade; S

Te us: 41 atme»; 12 Kugel; 14 IS k»a; 16

Kries; IS Lduat; 21 lore; 22 bait; W Koveüe;
24 Salem.

Senkreebt: 1 Rede; 2 i^ge»; A de; 4 lln?.e; S

kde»; 6 I.am'pion; kugenie; 8 Start; 16 Senat;
11 àg; 13 Rat; 17 kros; 18 Keva; 19 Wie;
26 lialm.
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